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Neue Medien 2000 - 2006

Ziel der Förderung in der beruflichen Bildung war es: 
• das Angebot an hochwertigen digitalen Lehr-/Lernangeboten zu 

erhöhen und dauerhaft in die Aus- und Weiterbildung zu integrieren 
• beispielhafte Lösungen für die berufsbegleitende Qualifizierung in 

einzelnen Branchen zu schaffen, 
• durch Qualitätssicherung zu Transparenz und Akzeptanz von Lehr-/ 

Lernsoftware beizutragen.
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Entwicklung und Einsatz digitaler Medien 
in der beruflichen Qualifizierung

Ziel der Förderung des Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) ist es, 
• die Potenziale der digitalen Medien zur Unterstützung struktureller 

Reformen in der beruflichen Bildung nutzbar zu machen, 
• durch beispielhafte Lösungen die berufliche Ausbildung und 

berufsbegleitende Qualifizierung in einzelnen Branchen zu unterstützen, 
• Beiträge zur Qualitätssicherung und -verbesserung mit Breitenwirkung 

zu leisten, neue Angebote und Dienstleistungen im Markt der 
beruflichen Weiterbildung zu stimulieren und 

• zu einer Kultur des lebenslangen Lernens beizutragen. 



Förderbekanntmachungen
des BMBF

Michael Härtel, ABL 3.2

Digitalisierung der Arbeitswelt

Weiterentwicklung und Einsatz von 
Web 2.0 Technologien

Ziel der Förderung des BMBF ist es: 
• durch neue Web 2.0 Anwendungen den Markt der beruflichen Weiter-

bildung zu stimulieren und somit neue Möglichkeiten des lebenslangen 
Lernens zu erschließen, 

• neue kreativere Formen von Arbeits-, Qualifizierungs- und Kommunika-
tionsprozessen durch den Einsatz innovativer, netzgestützter Technolo-
gien zu fördern, unter anderem auch zur Erhöhung der Beschäftigungs-
fähigkeit und der Minderung der digitalen Spaltung (digital divide), 

• ein Klima für Innovationen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung 
durch die Erforschung und Weiterentwicklung internetgestützter 
Lernformen zu erzeugen.
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Förderung von Vorhaben zur Stärkung der 
Medienkompetenz für eine zukunftsorientierte 
Medienbildung in der beruflichen Qualifizierung
Ziel der Förderung des BMBF ist es: 
• Medienkompetenzförderung in der beruflichen Bildung zu etablieren,
• den Stellenwert der Medienbildung in ihren Aufgabenfeldern Informations-, Kommunikations-, 

Orientierungs- und Produktionskompetenz im Rahmen von Berufsvorbereitung, Ausbildung und 
beruflicher Fort- und Weiterbildung zu erhöhen,

• zu einer Entwicklung von Standards und Qualitätssicherung von Medienbildung und zur 
Verankerung der zugehörigen medienpädagogischen Inhalte in der Aus- und Weiterbildung 
beizutragen,

• die Medienkompetenz des pädagogischen Personals, von Ausbildungsleitungen und 
Führungskräften zu verbessern,

• die Medienintegration und Organisationsentwicklung in Unternehmen und Einrichtungen der 
beruflichen Qualifizierung zu unterstützen und

• zur Entwicklung innovativer, pädagogisch und didaktisch durchdachter Tools und Anwendungen 
beizutragen, mit denen Medienkompetenz vermittelt werden kann.
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Förderung von Vorhaben zur Entwicklung und zum 
Einsatz von mobil nutzbaren Technologien, digitalen 
Medien und Diensten in der beruflichen Qualifizierung
Ziel der Bekanntmachung ist es, durch Verknüpfung von mobil nutzbaren Technologien und 
innovativen Lernarrangements für Beschäftigte in wechselnden Einsatzgebieten einen Beitrag zu 
leisten zur Erreichung der übergeordneten bildungspolitischen Ziele des BMBF:
• die Weiterbildung des pädagogischen Personals zu unterstützen, 
• das Übergangsmanagement u.a. zur Verbesserung der Kooperationsstrukturen zwischen 

beruflichen Schulen und betrieblicher Ausbildung zu verbessern, 
• die Durchlässigkeit, wie z.B. die Verzahnung beruflicher Aus- und Weiterbildung oder die 

diagonale Weiterbildung bis hin zum Hochschulbereich zu erhöhen,
• die berufliche Aus- und Weiterbildung in einzelnen Branchen oder in übergreifenden 

Wertschöpfungsreihen/-zusammenhängen zu modernisieren,
• zu einer Kultur des berufsbegleitenden und neue berufliche Orientierungen unterstützenden 

Lernens beizutragen,
• Innovationen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung voranzutreiben und
• die Chancengleichheit durch Erleichterung des Zugangs zu Bildungsangeboten zu fördern.
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Förderung von Digitalen Medien in der 
beruflichen Bildung 
… Es sollen Lernangebote ausgebaut und -möglichkeiten durch bessere Verzahnung der ver-
schiedenen Bildungsstufen im Lebenslauf geschaffen werden, die vertikale und horizontale 
Übergänge im Berufsleben und Vernetzung aller am Bildungsprozess Beteiligten ermöglichen. 
Auch das nicht-formale und informelle Lernen und damit alle Formen des Lernens an unter-
schiedlichen Lernorten, auch außerhalb von Bildungsinstitutionen, sollen gestärkt werden:
• attraktive Methoden und Werkzeuge zu entwickeln, die Lernenden ein optimales Lernumfeld 

bieten, sie motivieren und sie in die Lage versetzen, ihre Ausbildungs- und Berufsbiografien 
zunehmend selbst zu organisieren, zu steuern und darüber zu reflektieren;

• grundlegende Kompetenzen zur effizienten und kritischen Nutzung der digitalen Medien (ggf. 
mit Bezug zur europäischen digitalen Agenda) sowohl bei den Lernenden als auch bei den 
Lehrenden bzw. Ausbildenden zu vermitteln;

• die Chancen auf eine gerechtere Teilhabe an Bildung, unabhängig von Herkunft, Geschlecht, 
Nationalität, sozialer und wirtschaftlicher Situation und Alter zu verbessern;

• Qualitätsstandards zu implementieren, die zur besseren Vergleichbarkeit formaler und 
informeller Qualifikationen und Kompetenzen in Europa (Deutscher und Europäischer 
Qualifikationsrahmen) beitragen.
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Förderung von Digitalen Medien in der beruflichen 
Bildung (DIMEBB 2)
Im Rahmen dieser Bekanntmachung werden keine Vorhaben gefördert, die:
• auf die Vermittlung von Fähigkeiten und Kompetenzen zielen, die nicht originär der beruflichen 

Bildung zugehörig sind bzw. einen fundamentalen Bezug zu ihr haben…,
• auf die Verbesserung der Lehre an Hochschulen ausgerichtet sind oder ausschließlich den 

Übergang zu einem Studium bzw. die Verbesserung der Durchlässigkeit zu Hochschulstudien-
gängen fokussieren,

• auf den Prozess der Berufsorientierung ausgerichtet sind,
• auf den Bereich der allgemeinen, konfessionellen oder politischen Erwachsenenbildung 

abzielen,
• der Etablierung allgemeiner Wissens- und Informationsportale dienen, ohne dass ein originärer 

Bezug zur beruflichen Bildung oder zum arbeitsprozessorientierten Lernen besteht,
• auf die Entwicklung von Lernangeboten fokussieren, die sich primär an spezifische Zielgruppen 

richten, ohne dass ein grundlegender Bezug zur beruflichen Aus- und Weiterbildung besteht,
• in erster Linie auf die Förderung von Medienbildung ausgerichtet sind. Nach dem Stand der 

bisherigen Planungen ist für diesen Themenbereich in Abhängigkeit der verfügbaren 
Haushaltsmittel eine eigenständige Förderbekanntmachung im Jahr 2015 vorgesehen.
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Förderung von Medienqualifizierung 
pädagogischer Fachkräfte
Digitale Medien haben bereits heute eine große Bedeutung für die berufliche Ausbildung. Es ist 
davon auszugehen, dass diese in Zukunft weiter zunehmen wird. Um digitale Medien für das 
Lernen und das Arbeiten erfolgreich zu nutzen, ist eine entsprechende Medienkompetenz 
unerlässlich – nicht nur bei den Lernenden. Insbesondere Ausbilderinnen und Ausbilder müssen 
über Medienkompetenz und auch medienpädagogische Kompetenz verfügen, denn in ihrer Rolle 
als Wissens-Multiplikatoren nehmen sie eine entscheidende Stellung im Lernprozess ein. Die 
Enquete-Kommission "Internet und digitale Gesellschaft" des Deutschen Bundestages hat im 
Ausbildungskontext ein unzureichendes Niveau der Medienkompetenz von (betrieblichen) 
Ausbilderinnen und Ausbildern festgestellt. Die Ergebnisse aus der Projektförderung im Rahmen 
des Förderprogramms „Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ bestätigen dies. Überge-
ordnetes Ziel dieser Bekanntmachung ist es deshalb, die Medienkompetenz und medienpäda-
gogische Kompetenz von berufspädagogischen Fachkräften zu stärken…

Mit dieser Förderrichtlinie leistet das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) einen 
Beitrag zur Modernisierung der beruflichen Bildung im Rahmen der Digitalen Agenda der 
Bundesregierung.
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Förderung von Offenen Bildungsmaterialien 
(Open Educational Resources - OERinfo)
Mit der fortschreitenden Digitalisierung nimmt im Bildungsbereich die Bedeutung digitaler Lehr-
und Lernmaterialien zu. Das digitale Format bietet den Vorteil, dass Materialien einfacher 
bearbeitet und neu zusammengefügt werden können. Über das Internet können sie zudem mit 
anderen Lehrenden oder Lernenden geteilt und gemeinsam erstellt oder bearbeitet werden. Diese 
Möglichkeiten befördern die Entwicklung neuer didaktischer Konzepte und pädagogischer 
Herangehensweisen.

Die vorliegende Fördermaßnahme zielt auf die breite Sichtbarmachung der mit OER verbundenen 
Potenziale und auf den Aufbau von Kompetenzen zur Nutzung, Erstellung und Verbreitung von 
offenen Bildungsmaterialien. Sie unterstützt damit eine breite Verankerung von OER in 
Deutschland, auf die sich bisher fehlende Kompetenzen seitens der Nutzenden und ungenügende 
Kenntnisse des Konzepts OER bei den jeweiligen Zielgruppen hemmend auswirken.

Darüber hinaus leistet die Förderrichtlinie einen Beitrag zur Umsetzung des Förderprogramms 
„Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ und zur Digitalen Agenda der Bundesregierung.
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Förderung der Stärkung der digitalen 
Medienkompetenz (MedienB_2)
Die Digitalisierung aller Arbeits-, Gesellschafts- und Bildungsbereiche schreitet mit hohem Tempo 
voran. Dabei bietet der Einsatz digitaler Medien zahlreiche Flexibilisierungsmöglichkeiten und 
Chancen zur Vereinfachung von Prozessen, kann aber auch Ausgangspunkt neuer Herausforde-
rungen sein. Ohne den Aufbau entsprechender Medienkompetenz sind für den Einzelnen wie für 
Organisationen die damit verbundenen ständig neuen Anforderungen an die adäquate Nutzung 
digitaler Medien nur schwer erfüllbar. Medienbildung mit dem Ziel, den Aufbau von Medien-
kompetenz insbesondere auch in Organisationen strukturell zu verankern, wird somit zu einem 
wichtigen Faktor, um die individuelle Erwerbsfähigkeit und die Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen zu stärken. Gleichzeitig kann so die Persönlichkeitsentwicklung und gesellschaftliche 
Teilhabe von Individuen gewährleistet werden. Angesichts dieser Entwicklung bedarf es insbe-
sondere im Bereich der berufsbegleitenden Qualifizierung innovativer Konzepte zum Aufbau eines 
entsprechenden Medienkompetenzniveaus.

Mit dieser Förderrichtlinie leistet das BMBF einen weiteren Beitrag zur Modernisierung der 
beruflichen Bildung im Rahmen seines Förderprogramms „Digitale Medien in der beruflichen 
Bildung“.
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Förderung von „Transfernetzwerken Digitales Lernen 
in der Beruflichen Bildung“ (DigiNet)
Mit der vorliegenden Förderbekanntmachung soll der Wissens- und Technologietransfer zu den 
Themen „Digitales Lernen“ und „Qualifizieren für die digitale Arbeitswelt“ zwischen Akteuren der 
Beruflichen Bildung befördert und systematisiert werden. Damit soll zur stärkeren Vernetzung und 
Verbreitung digitaler Lerninfrastrukturen und Bildungslösungen beigetragen und Kompetenz- und 
Organisationsentwicklungsprozesse angestoßen werden, um letztlich die strukturellen Grundlagen 
für die nachhaltige Implementierung Digitalen Lernens in der Beruflichen Bildung zu schaffen.

Gefördert werden in erster Linie solche Netzwerke, die KMU bei der weiteren Ausgestaltung der 
Aus-, Fort- und Weiterbildungsprozesse ihrer Beschäftigten unterstützen, denn für diese stellt die 
Digitalisierung eine besondere Herausforderung dar.

Mit dieser Förderrichtlinie leistet das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) einen 
weiteren Beitrag zur Modernisierung der Beruflichen Bildung im Rahmen seines Förderprogramms 
„Digitale Medien in der Beruflichen Bildung“. Es unterstützt damit zudem die Fachkräftesicherung 
in KMU im Sinne seines 10-Punkte-Programms „Vorfahrt für den Mittelstand“.
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Förderung von „Inklusion durch digitale Medien 
in der beruflichen Bildung“
Mit der vorliegenden Förderrichtlinie „Inklusion durch digitale Medien in der beruflichen Bildung“ 
sollen Menschen mit Behinderungen durch den innovativen Einsatz digitaler Medien beim Erlernen 
und langfristigen Ausüben einer beruflichen Tätigkeit unterstützt werden. In Einrichtungen der 
beruflichen Bildung sowie in Unternehmen bestehende Barrieren, die für die Bildung und Qualifika-
tion von Menschen mit gesundheitlichen, körperlichen oder geistigen Einschränkungen Hindernisse 
darstellen, sollen überwunden und abgebaut werden. Menschen mit Behinderungen sollen durch 
passende digitale Angebote dazu animiert werden, stärker Angebote der Aus-, Fort- und Weiter-
bildung in Anspruch zu nehmen. Unternehmen sollen überzeugt werden, Menschen mit Behinde-
rungen auszubilden bzw. einzustellen. Die aktive und unabhängige Gestaltung der eigenen Berufs-
biographie von Menschen mit Behinderungen soll gestärkt und deren Chancen am Arbeitsmarkt 
erhöht werden. Es unterstützt damit zudem die Umsetzung der Ziele der UN-Behindertenrechts-
konvention, des Nationalen Aktionsplans zur UN-Behindertenrechtskonvention (NAP 2.0) sowie des 
Bundesteilhabegesetzes. Die Ergebnisse sind in Deutschland und/oder weiteren Mitgliedstaaten des 
Europäischen Wirtschaftsraums und der Schweiz zu verwerten.



Pilotprojekte, Fallbeispiele
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Vorhandenes IT-Wissen                 
der Auszubildenden

Innovative digitale Lern-/ 
Lehrwerkzeuge aus BMBF-
Fördermaßnahmen

Implementierung neuer                        
digitaler Tools in den                   
Aus- und Weiterbildungsalltag

ROADSHOW ‚Digitale Medien im Ausbildungsalltag‘

Anwenderworkshops



ROADSHOW ‚Digitale Medien im Ausbildungsalltag‘

• PRIME: Selbstgesteuertes Lernen und Wissensaustausch am Arbeitsplatz

• Social Virtual Learning: Gemeinsames Lernen in der virtuellen Realität

• Kompetenzcheck: Kompetenzfeststellung in der Berufsausbildung

Projekte aus der BMBF-Fördermaßnahme                                          
‚Digitale Medien in der beruflichen Bildung‘

Präsentation ausgewählter digitaler                                                                   
Lern- und Lehrwerkzeuge: 



Erwartetes IT-Wissen                 
der Auszubildenden

ROADSHOW ‚Digitale Medien im Ausbildungsalltag‘

www.qualifizierungdigital.de



Transferkampagne „Berufliche Bildung digital“ 2016/2017



Die reguläre ÜBS-Förderung 2016



Das Sonderprogramm ÜBS-Digitalisierung (SOP)
Start am 10.12.2015 / Antragstellung ab 01.02.2016



SOP - Förderlinien

Förderlinie 1
• Förderung ausgewählter, auf die Ausbildung 

bezogener Ausstattung anhand von Ausstattungslisten

Förderlinie 2
• Netzwerkbildung und Durchführung von 

Pilotprojekten von Kompetenzzentren. 



SOP – Förderlinie 2  - Das Netzwerk

• Das Netzwerk soll…

Das 
Netzwerk

GA 
Freiburg

BTZ Berlin

BTZ 
Osnabrück

etz 
Stuttgart

BUBIZA 
Kassel

BFW Bau 
Sachsen

EBZ 
Dresden

HWK Erfurt

die Einflüsse der Digitalisierung auf 
die überbetriebliche Berufsausbildung 
durch innovative berufspädagogische 
Konzepte herausarbeiten und 
Bildungs- und Beratungsangebote 
erproben.

Das Netzwerk wird…

u.a. eine gemeinsame Lehr-/ 
Lernplattform errichten, um den 
Transfer der Ergebnisse der 
Pilotprojekte zu gewährleisten. 



SOP – Förderlinie 2  - Die Pilotprojekte

• Projektname: DIGI-SEC Digital Security - Digitalisierung in der 
Gebäudeleit-, Schließ- und Sicherheitstechnik

• Themenfeld: Gebäudeleittechnik, Schließ- und Sicherheitstechnik
Handwerkskammer Erfurt

• Projektname: Handwerkliche Ausbildung unterstützt durch 
den nachhaltigen Einsatz von digitalen Medien (HAND)

• Berufsfeld: Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik

Handwerkskammer 
Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim

• Projektname: Digitale Qualifizierungsoffensive in 
überbetrieblichen Bildungsstätten (DiQua)

• Berufsfelder: Maler/in und Lackierer/in, Tischler/in 
Handwerkskammer Berlin

• Projektname: Digitalisierung im Zimmererhandwerk (DigiZ)
• Berufsfelder: Zimmerer/in

Berufsförderungswerk des 
Hessischen 

Zimmererhandwerks 
(BUBIZA)



SOP – Förderlinie 2  - Die Pilotprojekte

• Projektname: Verknüpfung der Stufenausbildung der 
Bauwirtschaft mit der Methode des Building Information 
Modeling (BIM)

• Themenfeld: Bauwirtschaft

BFW Bau Sachsen

• Projektname: Innovation4E-Handwerk-Entwicklung von 
innovativen, überbetrieblichen Lehr-/ Lernarrangements für 
digitalisierte Geschäftsfelder des E-Handwerks mit integrativer 
Ausbilderqualifizierung

• Berufsfeld: Elektroniker/in- FR Energie- und Gebäudetechnik

Elektrobildungs- und 
Technologiezentrum 

Dresden

• Projektname: Automatisierungstechnik und 
Elektromaschinenbau meets Industrie 4.0 (ETAEMA 4.0)

• Berufsfelder: Elektroniker/in für Automatisierungstechnik; 
Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik

etz Stuttgart

• Projektname: Dental Digital³
• Berufsfelder: Zahntechniker/in

Handwerkskammer 
Freiburg



SOP – Förderlinie 2  - Pilotprojekt in der Bauwirtschaft

• Projektname: Verknüpfung der Stufenausbildung der Bauwirtschaft mit der 
Methode des Building Information Modeling (BIM)

• Berufsfeld: Bauwirtschaft
• Erprobung: Tiefbaufacharbeiter/in; Hochbaufacharbeiter/in; 

Ausbaufacharbeiter/in

• Das Building Information Modeling (BIM) wird für die Baubranche immer 
wichtiger. BIM bedeutet die Erstellung digitaler, virtueller Bauwerksmodelle, die 
anschließend auf der Baustelle realisiert werden und als Grundlage für die 
Betriebsphase dienen. Die Bundesregierung sieht eine umfassende Verwendung 
von BIM bereits ab 2020 vor. Daher ist es notwendig, die Baupraktiker, die die 
digitalen Bauwerksmodelle in die Realität umsetzen sollen, entsprechend zu 
qualifizieren.

• Inhalt des Vorhabens ist es, am Beginn des Qualifizierungsweges der 
Baupraktiker anzusetzen und die Stufenausbildung der Bauwirtschaft mit BIM 
zu verknüpfen. Dazu wird im Projekt ein virtuelles Gebäude als universelle 
Repräsentationsform und Schnittstelle für alle Lernorte in der Berufsausbildung 
der Bauwirtschaft erprobt und beispielhaft, ausgehend bei der 
überbetrieblichen Ausbildung, eingeführt. 

• Ziel ist die Modernisierung und Attraktivitätssteigerung der 
Bauberufsausbildung.

BFW Bau 
Sachsen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen? 

haertel@bibb.de

Digitalisierung der Arbeitswelt


